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Informationen zum Kompetenzmodell

Die Bildungsstandards fiir die Volksschule definieren fiir den Kompetenzbereich Verfassen
von Texten funf Kompetenzfelder (Bundesministerin fir Unterricht, Kunst und Kultur, BGBI.
Il Nr. 1/2009, Teil 1, 1. Abschnitt):

Fir das Verfassen von Texten entsprechende Schreibanlésse nutzen; Texte planen
Texte der Schreibabsicht entsprechend verfassen
Texte strukturiert und fir Leserinnen bzw. Leser verstandlich verfassen

Beim Verfassen von Texten sprachliche Mittel bewusst einsetzen

I N N

Texte Uberpriifen, Uberarbeiten und berichtigen'

Fir die iKMPYS werden diese funf Bereiche in drei Kompetenzfelder zusammengefasst:
Texte planen, Texte verfassen (enthélt die Kompetenzen aus Bereich 2, 3 und 4) und
Texte Uberarbeiten. Drei wichtige Teilkomponenten, die ebenfalls zentral fiir das Gelingen
eines Textes angesehen werden, stellen drei weitere Kompetenzfelder der iKMPYS dar:

Adressatenorientierung, Koharenz und Textmusterwissen.

Kompetenzfelder (Prozesse) Kompetenzfelder (Teilkomponenten)
+ Texte planen  Adressatenorientierung

» Texte verfassen * Kohérenz

» Texte Uiberarbeiten * Textmusterwissen

Tab. 1: Kompetenzfelder Deutsch (Verfassen von Texten, Teilkomponenten) in der iKMPVS

Alle Kompetenzfelder finden sich im Kompetenzstrukturmodell von Schreibkompetenz in

der iKMPYS (siehe néchste Seite) auf der Ebene der Textproduktion wieder.

Auch die drei Teilkomponenten finden sich in den Bildungsstandards wieder und lassen sich in
jedem der Kompetenzfelder (Prozesse) verorten. Im Kompetenzfeld Texte verfassen beziehen

sich die Bildungsstandards beispielsweise darauf, dass die ,Schilerinnen und Schiiler ...

 ihren Text verstandlich und adressatengerecht schreiben [kénnen]” (Adressatenorien-
tierung),

+ ,S&tze zu einem Text verbinden [kénnen], indem sie geeignete sprachliche Mittel
einsetzen“ (Kohérenz) und

+ ,Texte in unterschiedlichen Formen verfassen [kénnen], um zu erzéhlen, zu unterhalten,

zu appellieren, zu informieren oder etwas zu notieren” (Textmusterwissen).

1 Eine vollstdndige Auflistung der Bildungsstandards fir die Sekundarstufe im Bereich Verfassen
von Texten befindet sich im Anhang dieses Dokuments.
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Schreibkompetenz in der iKMPVS
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Abb. 1: Kompetenzstrukturmodell von Schreibkompetenz in der iKMPtYs

Vertiefende Erlduterungen zum
Kompetenzmodell

Der Kompetenzbereich ,Verfassen von Texten®, wie er in den Bildungsstandards definiert
ist, beschreibt die Fahigkeit, Schreibprozesse so zu gestalten, dass eigenstandig Texte
produziert werden kdnnen. In der Schule sind die F&higkeiten, Texte zu lesen und zu ver-
fassen, nicht nur im Deutschunterricht von zentraler Bedeutung. Schriftliche Aufgaben
kommen in allen Fachern vor (Dede, Huesmann & Lemke, 2021, S. 1). Auch allgemein
gelten das Verfassen von Texten sowie das Lesen als Schlusselqualifikationen in unserer
Gesellschaft. Man bendtigt diese Fahigkeiten, um zahlreiche alltdgliche Kommunikations-
situationen zu bewaltigen, Zugang zu verschriftlichten Wissensbestdnden zu erlangen
und sich vertieft mit dem Wissen auseinanderzusetzen. Lesen und Schreiben sind somit
zentral fur gesellschaftliche Teilhabe (Merz-Grétsch, 2022, S. 9).

Beim Verfassen von Texten geht es darum, selbststéndig etwas schriftlich festzuhal-

ten, das kommunikativ angemessen und inhaltlich in irgendeiner Form bedeutungsvoll
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ist (Bachmann & Becker-Mrotzek, 2017, S. 25). Dies ist eine anspruchsvolle Weiterfiihrende Informatio-

Tatigkeit auf verschiedenen Ebenen (Rezat, 2022, S. 231). Zum einen miissen nen zur Schreibkompetenz in
Schreiberinnen und Schreiber grundlegende Schreibfertigkeiten beherrschen der iKMPLYS insbesondere zum
wie das Fiihren des Stifts, das flissige Schreiben von Buchstaben und Wér- Verfassen von Texten aus Text-
tern auf Papier oder auf der Tastatur und das Formulieren von Gedanken produktperspektive, finden Sie
(Lemke, 2021). Neben dem Verschriften, der Beherrschung von Grammatik im Begleitmaterial zum Zyklus-
und der Verwendung angemessener Wérter und Wendungen gehéren zum modul Deutsch (Verfassen von
Schreiben z.B. auch hochkomplexe Prozesse wie das Planen, Verfassen und Texten).

Uberarbeiten von Texten (Philipp, 2021).

Die Prozesse des Schreibens im Detail

Planen

In der Schule werden Schreibauftrége in der Regel im Rahmen von Schreibaufgaben erteilt (Philipp, 2015, S. 22).
Diese setzen den Teilprozess des Planens in Gang. Das Planen besteht daraus, einen Schreibplan zu erstellen,
Inhalte zu sammeln und zu beurteilen und diese fir den zu verfassenden Text zu organisieren. Bei der Text-
planung werden auBerdem weitere pragmatische Informationen z.B. liber den Adressaten bzw. die Adressatin
miteinbezogen (Philipp, 2015, S. 25).

Verfassen

Der Teilprozess des Verfassens baut auf dem Planungsprozess auf: der erstellte Schreibplan wird nun in Text
umgesetzt. Dafir werden die im Schreibplan festgelegten Inhalte in konkrete Textinhalte tiberfihrt. Die Inhalte
missen dabei auf Textebene logisch angeordnet und auf Satzebene (zunachst innerlich) ausformuliert werden.

Diese Satze werden schlieBlich auf dem Schreibmedium, auf Papier oder digital, festgehalten (Philipp, 2015, S. 27 1.).

Uberarbeiten

Der Teilprozess des Uberarbeitens lasst sich in drei aufeinanderfolgende Schritte gliedern: Der/die Schreibende
stellt mégliche Verbesserungen auf Wort-, Satz oder Textebene fest (Philipp, 2015, S. 28). AnschlieBend wird
entschieden, ob und wie diese Verénderungen vorgenommen werden. Dabei kann auch die beabsichtigte Wirkung
auf die Adressatinnen und Adressaten in die Uberlegungen einbezogen werden (Philipp, 2015, S. 30). Im letzten
Schritt werden die ausgewéahlten Anderungen im Text umgesetzt (Philipp 2015, S. 28).

Die einzelnen Prozessschritte des Schreibens verlaufen im Schreibprozess weder isoliert

voneinander noch strikt nacheinander ab: Sie kdnnen sich tGberlappen, Gbersprungen

werden, mehrmals vorkommen, abgebrochen und zu einem spéteren Zeitpunkt wieder

aufgenommen werden. Kompetente Schreiberinnen und Schreiber sind in der Lage, diese

Prozesse sinnvoll zu koordinieren und auszufiihren (Philipp, 2015, S. 13).

Fir eine passgenaue Schreibférderung ist es wichtig, vorab zu identifizieren, an welcher

Stelle im Schreibprozess Probleme bestehen. An einem Schreibprodukt kann man sehen,

ob ein Text sprachlich angemessen ist, die Textfunktion erfiillt wird oder welche Aufbau-

elemente vorhanden sind. Allerdings kann man von einem komplexen Schreibprodukt wie

einem Text allein nicht ableiten, welche Teilfahigkeiten im Einzelnen das Gelingen oder

Misslingen des Textes begriinden (Hennes et al.,, 2018, S. 296). Beispielsweise kann das
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Férderung: Fehlen eines typischen Aufbauelements in Schwierigkeiten beim Planungs-

Im Kapitel Wie kann man das prozess oder dem Uberspringen einer Planungsphase begriindet sein. Es
Verfassen von Texten férdern? kénnte auch damit zusammenhéngen, dass das notwendige Wissen lber
finden Sie weiterfihrende Infor- das geforderte Textmuster, das beim Planen des Textes héatte einbezogen
mationen zu wirksamen Forder- werden missen, (noch) nicht vorhanden ist. Daher kann es fiir den Schreib-
maBnahmen und Prinzipien guten unterricht durchaus sinnvoll sein, den Blick sowohl auf die Teilprozesse Planen,
Schreibunterrichts. Verfassen und Uberarbeiten als auch auf einzelne Teilkomponenten des

Die Teilkomponenten im Detail

Schreibens zu richten.

Adressatenorientierung, Koharenz und Textmusterwissen sind wichtige Teilkomponenten
des Schreibprozesses (Becker-Mrotzek et al., 2014; Hennes, 2020; Hennes et al., 2018;
Knopp et al., 2012). Diese drei Aspekte lassen sich besonders gut isoliert betrachten
und deshalb auch getrennt voneinander férdern. Im Bonusmodul Deutsch (Verfassen von
Texten, Teilkomponenten) liegt der Fokus daher neben den drei Teilprozessen besonders

auf diesen drei Aspekten. Im Folgenden werden diese genauer erléutert.

Adressatenorientierung

Adressatenorientierung bezieht sich darauf, einen Text so zu verfassen, dass sich der Text an den Bedurfnissen
seiner Lesenden orientiert. Daflir miissen sich Schreibende in die Perspektive der Lesenden hineinversetzen
kénnen (Knopp et al,, 2012, S. 54). Dazu gehért zum Beispiel, einzusch&tzen, welches Vorwissen angenommen
werden kann oder welche sprachlichen Ausdriicke angemessen und verstéandlich sind, und dies auch sprachlich
im Text zu beriicksichtigen (Becker-Mrotzek et al., 2014, S. 31 f.).

Kohérenz

Kohérenz bezeichnet den inhaltlichen Zusammenhang eines Textes, der tiber Satze, Abschnitte und den gesamten
Text hinweg deutlich wird, sozusagen ,der rote Faden im Text* (Knopp et al., 2012, S. 56; Averintseva-Klisch,
2013, S. 7). Man spricht hierbei von ,thematischer Koh&renz*, die sich auf semantische Beziehungen im Text
bezieht und ,grammatischer Koharenz*, auch Kohéasion genannt, die auf die grammatischen Verkniipfungen auf
Wort- und Satzebene abzielt. Damit ein Text firr seine Lesenden koh&rent wird und deren Textverstehen unter-
stlitzt, greifen Schreibende auf geeignete sprachliche Mittel der Koh&sion und Kohérenz zuriick (Knopp et al.,
2012, S. 56). Sprachliche Mittel der Koh&sion kénnen dabei unterschiedliche Ebenen der Sprache betreffen, z.B.
lexikalisch (indem beispielsweise ein Wort durch ein Pronomen oder ein Synonym wieder aufgegriffen wird) oder

syntaktisch (durch Konnektoren wie z.B. weil, deswegen) (Averintseva-Klisch, 2013, S. 7).

Textmusterwissen

Schreibende greifen beim Verfassen eines Textes auf unterschiedliche Textmuster zuriick (Fix, 2008, S. 92). In einer
Fantasiegeschichte wird vor allem das Textmuster Erzédhlen vorkommen, sie kann aber auch Passagen enthalten,
die eher beschreibend sind. Das Wissen iber Textmuster dient den Schreibenden dabei als Orientierungshilfe,
z.B. bei der Anordnung der Inhalte oder beim Uberarbeiten (Bachmann & Becker-Mrotzek, 2017, S. 50).
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An dieser Stelle ist es wichtig, hervorzuheben, dass in der Schreibdidaktik noch viele
weitere Facetten des Verfassens von Texten behandelt werden, wie zum Beispiel Schreib-
motivation, Schreibfliissigkeit oder kreatives Schreiben. Das vorliegende Bonusmodul kann
nicht alle dieser Aspekte abdecken, sondern konzentriert sich auf die Kompetenzfelder
(Prozesse) Texte planen, Texte verfassen und Texte iberarbeiten sowie auf die Kompetenz-
felder (Teilkomponenten) Adressatenorientierung, Koharenz und Textmusterwissen. Die

nachfolgenden kommentierten Musteraufgaben sollen dies verdeutlichen.

Kommentierte Musteraufgaben

Im Folgenden werden einzelne Musteraufgaben fiir das Bonusmodul Deutsch (Verfassen
von Texten, Teilkomponenten) detailliert erldutert, um ein besseres Versténdnis der Auf-
gabengenese zu erreichen. Zu diesem Zweck werden die Aufgaben im Kompetenzmodell
fur das Verfassen von Texten, im Lehrplan sowie in den Bildungsstandards verortet. Fiir
jede kommentierte Aufgabe wird angegeben, welcher Anteil an Schilerinnen und Schiilern
die Aufgabe in der Pilotphase I6sen konnte und welchem Schwierigkeitsgrad die Aufgabe
zugeordnet wird. Dariiber hinaus wird aus inhaltlicher Perspektive erlautert, welche sprach-

didaktischen Uberlegungen den einzelnen Aufgaben zugrunde liegen.
Die kommentierten Musteraufgaben sollen also ...

+ die Umsetzung von theoretischen Grundlagen in konkreten Aufgaben veranschaulichen,

+ zeigen, welche Formate eingesetzt werden, wie Aufgaben formuliert sind und wie sie
sich nach Schwierigkeitsgraden unterscheiden,

« aufzeigen, aus welchen Aufgaben sich typischerweise die Ergebnisse in der Riick-
meldung zusammensetzen,

+ das Versténdnis der Zusammenh&ange zwischen Messinstrument, Ergebnis und Férder-

empfehlungen unterstiitzen.
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Musteraufgabe 1 (Nicos Texte)

Nico m&chte verschiedene Texte schreiben.
Zu jedem hat er sich Stichwdrter notiert.

Welche Stichworter passen zu welchem Text?

Verbinde

Sonntag — ab 14 Uhr -
Berggasse 45

Sportfest — Wettlauf —

Klaus ist Sieger

Bergsteigen — Opa besuchen
— schwimmen gehen

Gepard — Weltrekord —
schnellstes Tier an Land

Eintrag fur das Tierlexikon

Einladung fur ein Kinderfest

Postkarte aus dem Urlaub

D3V5388

Bericht fur die Schulzeitung

Fachdidaktische Einordnung der Aufgabe

Kompetenzmodell

Kompetenzfeld (Prozess): Texte planen.

Kompetenzfeld (Teilkomponenten): Textmusterwissen.

Bildungsstandards: Die Schilerinnen und Schiler kdnnen einen Text in Hinsicht auf
Schreibabsicht bzw. Leserinnen und Leser bzw. Verwendungszusammenhénge planen und
Texte in unterschiedlichen Formen verfassen, um zu erzéhlen, zu unterhalten, zu appellieren,
zu informieren oder etwas zu notieren.

Schwierigkeit (3. Schulstufe): Schwer — 29 % der Schiilerinnen und Schiiler konnten
diese Aufgabe I8sen.

Lehrplanbezug: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen unterschiedliche [...] schriftliche
Textmuster zu freien und vorgegebenen Themen bewusst nutzen und Texte entsprechend
sinnvoll planen und [...] adressatengerechte, situationsbezogene und intentionsgeleitete
Texte [...] Uberprifen [...] Gberarbeiten und berichtigen (Lehrplan der Volksschule, 2022,
S. 59).

Die Aufgabe

Beim Planen von Texten ist das Wissen, zu welchem Textmuster bzw. welcher Textsorte der
zu schreibende Text gehért, wesentlich. Aufbauend darauf kann man berlegen, welche
Inhalte und Merkmale das jeweilige Textmuster bzw. die jeweilige Textsorte aufweist. Die
Schiilerinnen und Schiiler arbeiten bei dieser Aufgabe mit Notizen zu vier unterschied-
lichen Textsorten, die in der Lebenswelt von Volksschulkindern vorkommen kénnten. Zur
Lésung der Aufgabe miissen die Schiilerinnen und Schiiler nicht nur die Merkmale einzelner
Textsorten kennen, sondern auch deren Bezeichnung, z.B. ,Bericht”. Ein Text der Textsorte
+Einladung" soll beispielsweise Datum, Uhrzeit und Adresse enthalten, damit die Adressa-

tinnen und Adressaten Uber die nétigen Informationen verfiigen, um der Einladung folgen
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zu kdnnen. Ein Eintrag in einem Tierlexikon kommt nicht ohne wichtige Informationen zu
einem bestimmten Tier aus (z.B. Aussehen, Eigenschaften). Erschwert wird die Aufgabe
dadurch, dass die Inhalte in den Antwortoptionen zum Teil aus &hnlichen Themenbereichen

stammen, z.B. ,Sport* und ,Berg“.

Musteraufgabe 2 (Brandinspektor)

Die Kinder der 3. Klasse machen ein Projekt Uber die Feuerwehr. Sie
haben die Idee, den Chef der Feuerwehr, Herrn Brandinspektor Muller,
in den Unterricht einzuladen. Sie mdchten deswegen ein E-Mail an ihn
schicken.

Welcher Anfang ist flir das geplante Mail passend?

Lieber Herr Brandinspektor Muller, wir sind die Schiler der
3. Klasse und haben eine groBe Bitte an Sie.

Brandinspektor, wir haben viel Uber die Feuerwehr gelernt und

wollen noch viel mehr wissen.

[

] Hey Feuerwehrchef, bitte kommen Sie zu uns in die Klasse,
bitte, bitte! Es ware unser groBter Wunsch.

[

Sehr verehrter Miller, bitte kommen Sie zu uns und erzahl uns
etwas Uber die Feuerwehr.

D3V7233

Fachdidaktische Einordnung der Aufgabe

Kompetenzmodell

Kompetenzfeld (Prozess): Texte verfassen.

Kompetenzfeld (Teilkomponenten): Adressatenorientierung.

Bildungsstandards: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ihren Text versténdlich und
adressatengerecht schreiben und bei der Wortwahl und der Formulierung von S&tzen
bewusst sprachliche Gestaltungsmittel verwenden.

Schwierigkeit (3. Schulstufe): Mittel — 50 % der Schilerinnen und Schiiler konnten
diese Aufgabe I8sen.

Lehrplanbezug: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen [...] einfache Satzmuster sprachlich
angemessen einsetzen. [...] unterschiedliche Schreibabsichten (Erzéhlen, Informieren,
Notieren, Appellieren) nutzen, Texte sinnvoll planen und mit bewusstem Einsatz sprachlicher
Mittel und unter Nutzung von unterschiedlichen Informationsquellen verfassen (Lehrplan
der Volksschule, 2022, S. 57 und 60).

Die Aufgabe

Die Schiilerinnen und Schiler arbeiten bei dieser Aufgabe mit vorgegebenen Anféngen

eines E-Mails. Um die richtige Antwort zu finden, miissen sie die sprachliche Angemes-
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senheit (Héflichkeitsform, Anrede, Wortwahl), das Verhéltnis zwischen Schreiberin oder
Schreiber (Kinder der 3. Klasse) und Adressaten (Brandinspektor) sowie die Konventionen
eines E-Mails (z.B. GruBformel) beachten. Dazu ist es wichtig, sich beim Schreiben am

Adressaten orientieren zu kénnen.

Musteraufgabe 3 (Absichten)

Das sind Teile aus Texten, die Lilli einmal geschrieben hat.

Was wollte Lilli mit diesen Ausschnitten aus ihren Texten erreichen?
Verbinde!

Brot besteht aus Sauerteig,
Salz und Wasser.

Bitte kauf mir diese Hose.
Sie passt mir so gut.
Pl6tzlich sahen wir einen
riesigen Schatten.

Zwei Rosinen sitzen im . . .
Backrohr und streiten. Uber etwas informieren

etwas Spannendes erzahlen

zum Lachen bringen

von etwas Uberzeugen

D3V8800

Fachdidaktische Einordnung der Aufgabe

Kompetenzmodell

Kompetenzfeld (Prozess): Texte verfassen.

Kompetenzfeld (Teilkomponenten): Textmusterwissen.

Bildungsstandards: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Texte in unterschiedlichen
Formen verfassen, um zu erzdhlen, zu unterhalten, zu appellieren, zu informieren oder
etwas zu notieren.

Schwierigkeit (3. Schulstufe): Leicht — 76 % der Schilerinnen und Schiler konnten
diese Aufgabe I8sen.

Lehrplanbezug: [...] unterschiedliche Schreibabsichten (Erzahlen, Informieren, Notieren,
Appellieren) nutzen [...] und mit bewusstem Einsatz sprachlicher Mittel und unter Nutzung

von unterschiedlichen Informationsquellen verfassen (Lehrplan der Volksschule, 2022, S. 60).

Die Aufgabe

Die Schillerinnen und Schiler arbeiten bei dieser Aufgabe mit vier kurzen Ausziigen aus
Texten mit unterschiedlichen Funktionen. Um entscheiden zu kénnen, welcher der vier
Textausziige welche Funktion erfiillt, miissen sie Textfunktionen (auch Schreibabsichten)
und wesentliche Merkmale von Textsorten erkennen. Beispiele hierfiir sind: Personifizierte
Rosinen als Kennzeichen unterhaltsamer Texte bzw. Witze oder ,plétzlich” als typisches

Element von Erzahltexten.
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Musteraufgabe 4 (Katze Minka)

Sina hat ihre Katze ,Minka“ beschrieben.

Vor vier Jahren bekam ich Minka von meiner Oma geschenkt.
Minka hat ein kurzes, dichtes Fell. Trockenfutter und Fisch frisst
Minka am liebsten. Minka ist sehr verschmust. Am liebsten kuschelt
Minka mit mir. Minka darf auch bei mir im Bett schlafen.

Die Lehrerin sagt zu Sina, dass in ihrem Text sehr oft ,Minka“ steht.
Wenn sie statt ,Minka“ andere Worter wie ,meine Katze“ verwendet,
kann Sina den Text mit wenigen Anderungen verbessern.

Wie kann man ,Minka“ noch ersetzen? Schreib eine Moglichkeit auf!

DPT31350100

Fachdidaktische Einordnung der Aufgabe

Kompetenzmodell

Kompetenzfeld (Prozess): Texte Uberarbeiten.

Kompetenzfeld (Teilkomponenten): Koh&renz.

Bildungsstandards: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Texte im Hinblick auf Ver-
sténdlichkeit, Aufbau, sprachliche Gestaltung und Wirkung tberpriifen und tiberarbeiten.
Schwierigkeit (3. Schulstufe): Mittel - 61 % der Schiilerinnen und Schiiler konnten diese
Aufgabe [8sen.

Lehrplanbezug: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen einfache, auch selbst geschriebene
Texte inhaltlich und sprachlich Gberpriifen und bei Bedarf durch Einsatz erster Uberarbei-

tungsstrategien berichtigen (Lehrplan der Volksschule, 2022, S.58).

Die Aufgabe:

Die Schilerinnen und Schiiler arbeiten bei dieser Aufgabe mit einer kurzen Beschreibung,
die Verbesserungsbedarf hat. Beim Uberarbeiten von Texten ist es notwendig, auf ver-
schiedene Aspekte zu achten, wie hier z.B. auf den Wortschatz und die Méglichkeit zur
Etablierung von Kohérenz im Text. Bei dieser Aufgabe sollen die Schiilerinnen und Schiler
auf Wortwiederholungen aufmerksam gemacht werden, solche im Text zu untersuchen und
entscheiden, mit welcher passenden Ersetzung der Text abwechslungsreich und gleichsam
kohé&rent gestaltet werden kdnnte. Es sind verschiedene passende Antworten méglich, z.B.
die Katze, sie, das K&tzchen, mein Haustier etc. Ist erkennbar, dass inhaltlich das Richtige
gemeint ist, wird die Aufgabe als korrekt gewertet — ungeachtet etwaiger Mangel in der

Sprachrichtigkeit.
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Musteraufgabe 5 (Wandertag)

Ihr méchtet mit der Klasse einen Wandertag machen. |hr schreibt eurer
Lehrerin, um sie davon zu Uberzeugen. Du hast dir mehrere Grinde
aufgeschrieben. Was Uberzeugt deine Lehrerin am meisten?

Ich mdchte gerne, dass wir mit der Klasse wandern gehen, weil ...
ich meinen neuen Rucksack allen zeigen méchte.
man zum Wandern eine Jause mitnehmen kann.

wir drauBBen lauter sein dirfen als im Klassenzimmer.

DPT31260100

X OO O

wir dabei unsere Klassengemeinschaft starken.

Fachdidaktische Einordnung der Aufgabe

Kompetenzmodell

Kompetenzfeld (Prozess): Texte planen.

Kompetenzfeld (Teilkomponenten): Adressatenorientierung.

Bildungsstandards: Die Schiilerinnen und Schiler kdnnen einen Text in Hinsicht auf
Schreibabsicht bzw. Leserinnen und Leser bzw. Verwendungszusammenhé&nge planen.
Schwierigkeit (3. Schulstufe): Mittel — 50% der Schiilerinnen und Schiler konnten
diese Aufgabe lésen.

Lehrplanbezug: Die Schilerinnen und Schiiler kénnen unterschiedliche Schreibabsich-
ten (Erzahlen, Informieren, Notieren, Appellieren) nutzen, Texte sinnvoll planen und [...]
adressatengerechte, situationsbezogene und intentionsgeleitete Texte nach bestimmten
Aspekten tberprifen und mit Hilfsmitteln in analoger und digitaler Form Giberarbeiten und
berichtigen (Lehrplan der Volksschule, 2022, S. 59 und 60).

Die Aufgabe

Die Schiilerinnen und Schiler arbeiten bei dieser Aufgabe mit vier verschiedenen Ar-
gumenten zum Thema Wandertag. Um die richtige Antwort zu finden, missen sie das
Verhaltnis zwischen Schreiberin oder Schreiber (Kinder der 3. Klasse) und Adressatin
(Lehrerin) beachten. Sie missen sich in die Perspektive der Adressatin hineinversetzen
und entscheiden, welches Argument aus Sicht einer Lehrerin besonders relevant ist und

diese daher am besten liberzeugen kdnnte (Adressatenorientierung).
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Wie kann man das Verfassen von
Texten fordern?

Auf diese einfache Frage gibt es leider keine einfache Antwort. Denn Schreiben ist wie
oben gezeigt eine auBerordentlich komplexe Tatigkeit. Laut Kellogg (1986) ist die kognitive
Last des Planens, Verfassens und Uberarbeitens etwa so hoch wie die eines Schachspiels

fiir einen Profi.

Das liegt daran, dass beim Schreiben vieles gleichzeitig ablauft. Manche Férderansétze haben

daher das Ziel, den Schreibprozess zu entlasten. Dafir werden drei Zugange empfohlen:

« Das Aufschreiben erleichtern, z.B., indem Schiilerinnen und Schiiler ihre Texte diktieren
oder den Computer benutzen,
+ das gemeinsame Schreiben von Texten und

+ die Unterstiitzung durch effektives Feedback der Lehrpersonen.

Entsprechende Links und Literaturempfehlungen dazu finden Sie in der Linkliste am

Ende des Dokuments.

Wie beim Lesen kann man auch beim Schreiben basale und anspruchsvollere Teilprozesse

unterscheiden. Fir sie werden jeweils andere FérdermaBnahmen empfohlen.

Basale Prozesse des Schreibens: Schreibfliissigkeit

Wenn die Schreibfliissigkeit nicht oder nicht ausreichend ausgepréagt ist, haben Schiile-
rinnen und Schiiler Schwierigkeiten, anspruchsvollere Prozesse des Schreibens wie das
Planen oder das Uberlegen von Formulierungen umzusetzen. Sie sind kognitiv bereits
damit ausgelastet, Wérter und Satze zu Papier zu bringen. Schreibflissigkeit ist also eine
wichtige Voraussetzung, um Texte schreiben und z.B. eigene Gedanken, eine Geschichte
etc. verfassen zu kdnnen. Zur Schreibfliissigkeit (Sturm & Weder, 2020, S. 42; Stephany
et al., 2020, S. 163) zahlen ...

+ eine leserliche Handschrift und eine angemessene Schreibgeschwindigkeit (mit der
Hand oder auf der Tastatur),

+ das automatisierte Aufschreiben von Wértern, ohne viel iiber die Rechtschreibung
nachdenken zu miissen und

+ das Finden von passenden Wértern, Formulierungen und Satzverbindungen in einer

angemessenen Geschwindigkeit.
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Entsprechende Links und Literaturempfehlungen dazu finden Sie in der Linkliste am

Ende des Dokuments.

Anspruchsvollere Prozesse des Schreibens: Schreibstrategien

Schreibflissigkeit ist fur das Verfassen von Texten nétig, sie allein reicht allerdings nicht
aus. Fur die Selbstregulation beim Schreiben ist das Kennen und Beherrschen von Schreib-

strategien zentral.

Schreibstrategien (nach Philipp, 2014, S. 50) ...

 sind zielgerichtete und aufwendige mentale Aktivitdten, die bei Problemen im Schreib-
prozess in Gang gesetzt werden,

 teilen den Schreibprozess in kleine, tiberschaubare Pakete, wodurch die Last der einzel-
nen Pakete nicht mehr so grof3 ist und das Schreiben leichter bewaltigt werden kann,

+ werden nicht nebenbei erworben, sondern missen (z.B. im Unterricht) bewusst gelernt
und eingetibt werden und

« setzen voraus, dass die Schiilerinnen und Schiiler bereits tiber ausreichend Schreib-

flissigkeit verfugen.

Schreibstrategien kdnnen sich sowohl auf das Planen und Verfassen als auch auf das
Uberarbeiten beziehen, sie kénnen aber auch variieren, je nachdem, welches Textmuster

beim Schreiben erreicht werden soll.

Das Programm ,Self-Regulated Strategy Development” (Graham & Harris, 2005) ist ein
Ansatz zur Vermittlung von Schreibstrategien, dessen Wirksamkeit gut erforscht ist (Phi-
lipp, 2014, S. 79). Der Ansatz enthélt sechs Phasen zur Vermittlung von selbstreguliertem
Schreiben (libersetzt von Philipp, 2021, S. 84 f.):

1 Hintergrundwissen vermitteln
2 Diskutieren

3 Modellieren

4 Memorieren

5 Unterstiitztes Uben

6 Unabhangiges Uben

Die Phasen sind dabei nicht zwingend in dieser Reihenfolge durchzufiihren und kénnen
auch wiederholt werden. Zwei Aspekte sind besonders wichtig fir den SRSD-Ansatz:
Zum einen sollen die Hilfen sukzessive abgebaut werden: Zu Anfang leitet die Lehrkraft
noch sehr stark an, spater im Lernprozess sollen die Schilerinnen und Schiiler immer

eigensténdiger mit Schreibstrategien umgehen. Zum anderen fokussiert der SRSD-Ansatz
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ein didaktisches Prinzip, das im Unterricht bisher wenig eingesetzt wird, und das fiir das
Programm zentral ist: das Modellieren. Dabei geht es darum, dass die Lehrperson ihre
Gedanken beim Schreiben (dhnlich zum Lauten Denken) fiir die Schiilerinnen und Schiiler
laut verbalisiert. Dies sollte aber (im Gegensatz zum Lauten Denken) geplant und mit
Blick auf die Lernenden didaktisiert sein (Sturm & Weder, 2020, S. 85). Beim Modellieren
werden die Schreibstrategien, die vermittelt werden sollen, explizit angewendet und er-
|dutert. Die Lehrkraft kann dabei fiir die Lerngruppe typische Probleme im Schreibprozess
einbauen und einen méglichen Lésungsweg aufzeigen. Durch das laute Ausformulieren
des Schreibprozesses kénnen Lernende die Anwendung einer Schreibstrategie beobachten

und so am Modell lernen.

Entsprechende Links und Literaturempfehlungen dazu finden Sie in der Linkliste am

Ende des Dokuments.

Hinweise und Tipps fiir den Schreibunterricht

Im Folgenden finden Sie praktische Hinweise und Tipps, die lhnen helfen, den Schreib-
unterricht lernférderlich zu gestalten und die Schreibkompetenz lhrer Schiilerinnen und

Schiiler zu fordern:

1) Das Prinzip der Fokussierung

Anstatt sich nur auf das fertige Textprodukt zu konzentrieren, kann es entlastend sein,
den Schreibprozess in kleinere Schritte zu unterteilen. Dies kénnen Ubungen sein, die sich
jeweils nur auf einen Teil des Schreibprozesses konzentrieren. Durch diese Unterteilung
kdnnen die Schiilerinnen und Schiiler gezielt ihre Fahigkeiten in einem bestimmten Bereich
verbessern. So kdnnen sie sich entweder auf die Prozesse des Planes, Verfassens oder
Uberarbeitens konzentrieren oder auf gezielte Aspekte des Textes wie der sprachlichen
Angemessenheit (Jost, 2017, S. 181 1.).

2) Formatives Feedback

Wichtig ist auch, dass die Lehrkraft den Schilerinnen und Schiilern schon wéhrend des
Schreibprozesses Rickmeldungen gibt und nicht erst, wenn der Text fertig ist. Dieses
formative Feedback hilft den Kindern, sich kontinuierlich zu verbessern und den Schreib-

prozess besser zu verstehen (Jost, 2017, S. 181 f.).

3) Schreiben unterscheidet sich von Sprechen

Schreibende und Lesende sind meist nicht zur selben Zeit am selben Ort und Schreibende
wissen auch nicht, wo und wann ihr Text gelesen wird (,zerdehnte Sprechsituation” nach
Ehlich, 1984). Daher miissen Texte alle Kontextinformationen enthalten, die man braucht,
um sie zu verstehen, weil man - anders als beim Sprechen und Zuhéren — nicht nach-

fragen kann. Der Schreibunterricht kann an diesem besonderen Merkmal von Sprache
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ansetzen. Lehrkréfte sollten Schreibaufgaben so konzipieren, dass sie pragmatisch rele-
vante Informationen bereitstellen, die Antworten auf Fragen geben wie: Warum wird der
Text geschrieben? Welche Funktion hat er? Fiir welche Adressaten ist er bestimmt? Dies
unterstitzt die Schiilerinnen und Schiiler dabei, den Kontext beim Schreiben ihres Textes
beriicksichtigen (Jost, 2017, S. 180).

4) Schreibmotivation beachten

Auch die Schreibmotivation der Schilerinnen und Schiiler sollte im Unterricht einen Stellen-
wert einnehmen. Ein entscheidender Faktor fiir die Schreibmotivation ist die Selbstwirksam-
keit. Lehrkréfte kénnen diese férdern, indem sie den Schiilerinnen und Schilern regelmé&Big
positives Feedback geben und ihnen Erfolgserlebnisse erméglichen und so das Vertrauen
der Schreibenden in ihre eigenen Fahigkeiten stérken (Philipp, 2013, S. 34). Ein anderer
zentraler Aspekt fir die Schreibmotivation ist die Berlcksichtigung von Zielorientierungen.
Lehrkrafte sollten den Schiilerinnen und Schiilern helfen, klare und erreichbare Ziele zu

setzen, die sowohl Lern- als auch Leistungsziele umfassen (Philipp, 2013, S. 14).

5) Vorentlasten

Wenn der Fokus auf dem Verfassen von Texten liegen soll, kann es Schiilerinnen und Schiiler
entlasten, ihnen die Planung abzunehmen. Durch das gezielte Bereitstellen von Inhalten
kdnnen Lernende strukturiertere und koharentere Texte verfassen (Feilke & Rezat, 2020,
S. 6). Ein Beispiel dafur finden Sie beim Textmuster Argumentieren in der iKMPYS Deutsch
(Verfassen von Texten, prozessorientiert), bei dem den Schiilerinnen und Schilern Inhalte

fur mégliche Argumente bereits zur Verfiigung gestellt werden.

Es kann auch hilfreich sein, wichtige Wortschatzbausteine in den Schreibaufgaben bereit-
zustellen oder Hilfen zum Textmuster zu geben. Hinweise wie das Erstellen von Utensilien-
oder Zutatenlisten beim Instruieren oder das zuséatzliche Vorlesen der Schreibaufgabe
kénnen ebenfalls unterstiitzen. Diese Ansétze sind besonders wertvoll fir schwéchere
Schreibende oder Schiilerinnen und Schiiler mit Deutsch als Zweitsprache oder Lese- und
Rechtschreibschwiche (Feilke & Rezat, 2020, S. 7 f.).

6) Profilierte Schreibaufgaben einsetzen

Bei Lernaufgaben hat es sich als hilfreich erwiesen, ,Schreibaufgaben mit Profil* (Bach-
mann & Becker-Mrotzek, 2010) einzusetzen. Bei profilierten Schreibaufgaben ist der
Zweck des Schreibens fir die Schiilerinnen und Schiler klar erkennbar und im Alltag
bzw. in der Lebenswelt der Schiilerinnen und Schiiler relevant und er erscheint plausibel.
Aus der Aufgabe geht hervor, an wen man schreibt und wozu man schreibt. Es sind alle
Informationen enthalten, die man braucht, um trotz der Abwesenheit der Adressatin
bzw. des Adressaten verstédndlich kommunizieren zu kénnen (s. Punkt 3). Profilierte
Schreibaufgaben helfen dabei, die richtigen sprachlichen Entscheidungen zu treffen.
Sie sollten zudem eine Méglichkeit bieten, die Wirkung des produzierten Textes auch
zu Uberprifen (Jost, 2017, S. 180 f.).
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Beispiel fir eine Schreibaufgabe mit Profil:

Schreibe fir die Schulzeitung einen kurzen Bericht Giber unseren letzten Klassen-
ausflug. Mit deinem Text sollen sich alle anderen Schiilerinnen und Schiiler gut
vorstellen kénnen, wohin deine Klasse wann genau gefahren ist und was wir
dort erlebt haben.

7) Schreibalter beriicksichtigen

Texte schreiben zu lernen, dauert viele Jahre und Kinder haben bis zu ihrem Schuleintritt
ganz unterschiedliche Erfahrungen mit dem Schreiben gemacht. In der Schreibentwick-
lungsforschung spricht man daher vom ,Schreibalter* (Pohl, 2014, S. 125) und fokussiert
nicht so sehr darauf, was Kinder in einem bestimmten (biologischen) Alter kénnen sollen.
Lehrkrafte sollten bei der Erstellung von Schreibaufgaben und bei der Bewertung der

Schreibleistung also auch immer auf die Schreibentwicklung achten.

8) Verschiedene Arten des Schreibens anbieten
Schreiben kann man auf unterschiedliche Arten: Fiir sich oder mit anderen gemeinsam,

mit der Hand oder am PC usw. Diese Varianz sollte sich auch im Unterricht widerspiegeln.

« Kooperatives Schreiben férdert die Teamarbeit und Kommunikationsfahigkeiten
der Schilerinnen und Schiiler. Beispiele hierfir sind das gemeinsame Verfassen von
Blogs, Wikis oder kollaborativen Dokumenten, bei denen die Lernenden ihre Ideen
austauschen und gemeinsam Texte erstellen. Individuelle Schreibaufgaben hingegen
erméglichen es den Schilerinnen und Schilern, ihre eigenen Gedanken und Ideen zu
entwickeln und auszudriicken. Dies kann durch das Verfassen von Tageblichern, Essays
oder kreativen Texten geschehen (Dede, Huesmann & Lemke, 2021, S. 9 f.).

« Handschriftliches Schreiben bleibt wichtig, da es die Feinmotorik und kognitive Ver-
arbeitung férdert. Digitales Schreiben bietet Vorteile wie erhéhte Schreibgeschwindig-
keit, bessere Lesbarkeit und eine hdhere Textqualitat. Digitale Schreibwerkzeuge und
Plattformen erméglichen effizientes Erstellen, Uberarbeiten und Teilen von Texten, was

die Motivation der Lernenden steigern kann (Dede, Huesmann & Lemke, 2021, S. 111.).

Durch die Kombination dieser verschiedenen Schreibarten werden die Schiilerinnen und

Schiiler umfassend auf die Anforderungen einer digitalisierten Welt vorbereitet.

9) Facheriibergreifend Schreiben

Schreiben ist, dhnlich wie Lesen, nicht nur auf den Deutschunterricht beschrénkt, sondern
spielt in allen Fachern eine wichtige Rolle. Es handelt sich um eine disziplineniibergreifende
Verantwortung, die nicht nur die Vermittlung von orthografischen Kenntnissen umfasst,
sondern auch mit dem Versténdnis und der Reflexion von Inhalten zu tun hat. Schreiben

ist in allen Fachern essenziell, da es den Lernenden erméglicht, sich intensiv mit den Fach-
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inhalten auseinanderzusetzen und ihre Gedanken klar und strukturiert auszudriicken. Dies

tragt nicht nur zur Verbesserung der Schreibkompetenz bei, sondern unterstiitzt auch das
fachliche Lernen und die Entwicklung kritischen Denkens (Busse, 2022, S. 7 f.).

Links: Deutsch (Verfassen von Texten,
Teilkomponenten)

Eine Bitte in eigener Sache:

Sie haben weitere gute Empfehlungen zur Férderung im Kompetenzbereich Verfassen von

Texten? Bitte schreiben Sie uns an ikmplus.vs®igs.gv.at.

Den Schreibprozess entlasten:

» Aufschreiben erleichtern, z.B. indem Schiilerinnen und Schiiler ihre Texte diktieren

oder sie den Computer benutzen

Kapitel 7.1, 9.3 und 9.4 aus: Philipp, M. (2019). Grundlagen der effektiven Schreibdi-
daktik und der systematischen schulischen Schreibférderung, 7., erweiterte Auflage.

Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren.

e Gemeinsames Schreiben von Texten

Kapitel 9.1. aus: Philipp, M. (2019). Grundlagen der effektiven Schreibdidaktik und
der systematischen schulischen Schreibférderung, 7., erweiterte Auflage. Balt-
mannsweiler: Hohengehren.

Lehnen, K. (2017). Kooperatives Schreiben. In M. Becker-Mrotzek, J. Grabowski &
T. Steinhoff (Hrsg.), Forschungshandbuch empirische Schreibdidaktik (S. 299-314).
Miinster: Waxmann.

Béttcher, I. & Wagner, M. (1993). Kreative Texte bearbeiten. In Praxis Deutsch, 20
(199), 24-27.

Wampfler, P. (2020). Digitales Schreiben. Blogs & co im Unterricht. Stuttgart: Reclam.
Die interaktive Schreibplattform MyMoment kann eine motivierende Méglichkeit

fur gemeinsames Schreiben von Texten im Internet sein.

* Unterstitzung durch effektives Feedback der Lehrpersonen

Kapitel 9.2 und 9.5 aus: Philipp, M. (2019). Grundlagen der effektiven Schreibdidaktik
und der systematischen schulischen Schreibférderung, 7., erweiterte Auflage. Balt-

mannsweiler: Hohengehren.
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* Sich auf ein Textmuster oder eine Textsorte fokussieren
— Kapitel 5 aus LeBmann, B. (2016). Individuelle Lernwerge im Schreiben und Recht-
schreiben, Teilband Il A: Klassen 3 bis 6. Heinberger: Dieck.

+ Kapitel 2 aus: Becker-Mrotzek, M. & Béttcher, I. (2015). Schreibkompetenz entwickeln
und beurteilen. Unter Mitarbeit von Julia Dreher, Jérg Jost, Frank Schneider und Klaus
Tetling. Berlin: Cornelsen.

Schreibfliissigkeit férdern:

Das Programm QUIMS? bietet u.a. umfangreiches Material zur Férderung der basalen

Schreibfertigkeiten und der Schreibfliissigkeit (inkl. Musteraufgaben, Praxisbeispiele etc.).
Speziell zum automatisierten Aufschreiben von Wértern empfehlen sich auch:

« BiSS-Transfer® bietet u.a. Empfehlungen fiir Tools zur Erfassung von Rechtschreib-
kompetenzen, etwa die Hamburger Schreibprobe.

+ IDeRBlog ii bietet verschiedene Maglichkeiten, Texte online zu schreiben. Die Schiiler/
innen erhalten eine individuelle Fehleranalyse und Ubungen, um ihre Rechtschreibung

zu verbessern.

Fur das Finden von passenden Wértern, Formulierungen und Satzverbindungen in einer

angemessenen Geschwindigkeit siehe auch:

+  Kapitel 7.2 aus: Philipp, M. (2019). Grundlagen der effektiven Schreibdidaktik und der
systematischen schulischen Schreibférderung, 7., erweiterte Auflage. Baltmannsweiler:

Hohengehren.

Schreibstrategien:

» Kapitel 8.1 und 8.2 aus: Philipp, M. (2019). Grundlagen der effektiven Schreibdidaktik
und der systematischen schulischen Schreibférderung, 7., erweiterte Auflage. Balt-

mannsweiler: Hohengehren.

2 Weitere Informationen zum Programm: https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-
schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-unterricht/volksschule-schulinfo-

unterrichtsentwicklung/quims.html

3 BiSS-Transfer bildet auch Blended-Learning-Fortbildungen fiir Lehrkréfte an, darunter auch
Kurse zur systematischen Schreibférderung: https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-
fuer-die-praxis/blended-learning/kurse-bausteine-einheiten/
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[standards
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Philipp, M. (2014). Selbstreguliertes Schreiben. Schreibstrategien erfolgreich vermitteln.
Weinheim/Basel: Beltz.
Programm QUIMS.

Das Projekt ,Regensburger Selbstregulationstraining fiir Lese- und Schreibstra-

tegien“ (RESTLESS) entwickelte mehrwdchige Lese- und Schreibtrainings mit Fokus

auf der Férderung der Erzéhlkompetenz, der Selbstregulierung und der Motivation.
Die Trainingsmaterialien finden Sie unten in der Literaturliste (Schreibtraining Burg
Adlerstein).

Weitere interessante Projekte und Ansatze zur Schreibférderung:

Auf der Plattform IQESonline findet man umfangreiches Material zur Schreibférderung
(z.B. in der Mediathek):
— Medienkoffer Schreibkompetenz

— Schiilerinnen- und Schiiler-Karten Schreibkompetenz

Umfangreiche Praxismaterialien zur Schreibférderung findet man auf der Seite von
Beate LeBmann.
Tipps zum Geben von Feedback und Vorschléage fiir Schreibaufgaben findet man hier.

BiSS-Transfer bietet u.a. einen Qualitdtscheck fiir Generatives Schreiben, ein Konzept

zur Schreibférderung fir Kinder mit Deutsch als Zweitsprache, an.

Das Programm QUIMS bietet speziell Férderansatze zum Schreiben mit Fokus auf

Mehrsprachigkeit an.

Anregungen und Ideen zur Férderung in den Teilbereichen Texte planen, Texte ver-
fassen und Texte iiberarbeiten findet man im Praxishandbuch fiir ,,Deutsch, Lesen,
Schreiben* 4. Schulstufe.



https://wiki.edu-ict.ch/quims/fokusa/mua
https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/germanistik-did/projekt-restless/index.html
https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/germanistik-did/projekt-restless/index.html
https://www.iqesonline.net/
https://www.iqesonline.net/lernen/schreibkompetenz/methodenkoffer-schreibkompetenz/
https://www.iqesonline.net/lernen/schreibkompetenz/schueler-innen-karten-schreibkompetenz/
https://www.beate-lessmann.de/schreiben.html
https://www.lesen.bayern.de/fileadmin/user_upload/Lesen/FilBY/Schreiben-Rueckmeldung.pdf
https://www.biss-sprachbildung.de/btools/generatives-schreiben/
https://wiki.edu-ict.ch/quims/fokusa/msu
https://iqs.gv.at/_Resources/Persistent/872cf2c46b548d7321a1174640f69dbe3a3bc4ab/bist_d_vs_praxishandbuch_deutsch_4_2011-08-22.pdf
https://iqs.gv.at/_Resources/Persistent/872cf2c46b548d7321a1174640f69dbe3a3bc4ab/bist_d_vs_praxishandbuch_deutsch_4_2011-08-22.pdf

Glossar

Schreibanlass
Der ,Schreibanlass” bildet den ,Grund® fiir das Verfassen eines bestimmten Textes. Bei-
spiele: Eine Reise kann der Schreibanlass fiir das Verfassen einer Postkarte sein; das

Festhalten von Erinnerungen bildet den Schreibanlass firr einen Tagebucheintrag.

Textsorte

~Textsorten” sind typische Verkniipfungen von kommunikativ-funktionalen und gramma-
tisch-thematischen Merkmalen, die vom Kontext bzw. der Situation abh&ngen (Brinker,
Célfen & Pappert, 2014, S. 139). AuBerdem kénnen sie sich hinsichtlich Layout und Be-
sonderheiten in Stil und Struktur unterscheiden (Heinemann, 2000, 513). Beispiele fir

Textsorten sind Leserbrief, Mérchen, Gebrauchsanleitung etc.

Textmuster

Bei ,Textmustern handelt es sich um konventionalisierte Muster mit einer je eigenen Text-
struktur, die eine bestimmte Funktion erfullt, z.B. Erzéhlen, Berichten, Argumentieren etc.
(Wrobel, 2016, S. 93). Fiir das Verfassen einer bestimmten Textsorte bendtigen Schreibende
bestimmte Textmuster, die sie an den kommunikativen Kontext anpassen. Fiir einen Be-
schwerdebrief (= Textsorte) kénnen etwa je nach Kontext u.a. die Textmuster Berichten

und Argumentieren relevant sein.

Textfunktion
Unter ,Textfunktion“ wird die Kommunikationsabsicht des Verfassers bzw. der Verfasserin
gegeniiber den Lesenden verstanden, also die Art und Weise, wie der Text aufgefasst

werden soll (z.B. informativ, unterhaltend, appellativ etc.) (Brinker, 2005, S. 100).

Schreibabsicht

In den Begriff der ,,Schreibabsicht* flieBen sowohl die Textfunktion (Kommunikationsabsicht
des Verfassers bzw. der Verfasserin) als auch die mit dem Textmuster und der Textsorte
verbundenen Normen, an denen sich der Verfasser bzw. die Verfasserin orientieren muss,
ein. Z.B. orientiert sich der Verfasser bzw. die Verfasserin einer Kurzgeschichte mit der
Schreibabsicht Erzihlen sowohl an der Textfunktion (Unterhalten) als auch an den Merk-

malen eines narrativen Textmusters und den Normen der Textsorte ,Kurzgeschichte".
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Anhang

Bildungsstandards 4. Schulstufe — Verfassen von Texten

Fur das Verfassen von Texten entsprechende Schreibanldsse nutzen; Texte planen

Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiler kénnen ...

» Schreibsituationen und Ideen fiir das Schreiben aufgreifen,

* mitteilenswerte Inhalte erkennen,

+ einen Text in Hinsicht auf Schreibabsicht bzw. Leserinnen und Leser bzw. Verwendungs-
zusammenhénge planen,

 Informationsquellen fiir die Planung von Texten nutzen, Textentwiirfe notieren,

+ sich sprachliche und gestalterische Mittel Uberlegen und notieren.

Texte der Schreibabsicht entsprechend verfassen

Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

¢ Texte in unterschiedlichen Formen verfassen, um zu erzéhlen, zu unterhalten, zu ap-
pellieren, zu informieren oder etwas zu notieren,

« Texte verfassen, um fur sie persénlich Bedeutsames wie Erfahrungen, Gefiihle und

Ideen auszudriicken.

Texte strukturiert und fiir Leserinnen bzw. Leser verstéandlich verfassen
Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...
 ihren Text verstandlich und adressatengerecht schreiben,

¢ ihre Texte sachlich angemessen bzw. dem Handlungsablauf entsprechend strukturieren.

Beim Verfassen von Texten sprachliche Mittel bewusst einsetzen

Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

*  bei der Wortwahl und der Formulierung von Satzen bewusst sprachliche Gestaltungs-
mittel verwenden,

+ Sé&tze zu einem Text verbinden, indem sie geeignete sprachliche Mittel einsetzen.

Texte Uberprifen, tGiberarbeiten und berichtigen

Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ...

+ Texte im Hinblick auf Verstandlichkeit, Aufbau, sprachliche Gestaltung und Wirkung
Uberpriifen und iiberarbeiten,

+ einfache Texte im Hinblick auf Sprachrichtigkeit und Rechtschreibung berichtigen.

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnum-
mer=20006166&ShowPrintPreview=True

Deutsch (Verfassen von Texten, Teilkomponenten) in der iKMPS im Detail


https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006166&ShowPrintPreview=True
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20006166&ShowPrintPreview=True

	Informationen zum Kompetenzmodell
	Vertiefende Erläuterungen zum Kompetenzmodell
	Kommentierte Musteraufgaben
	Wie kann man das Verfassen von Texten fördern?
	Links: Deutsch (Verfassen von Texten, Teilkomponenten)
	Glossar
	Literatur
	Anhang

